
          
 
Demokratie lernen – Politische Bildung als Fundament für 
gesellschaftlichen Zusammenhalt  
 
13.-14. Dezember 2025 
 
 
 
 
KOOPERATIONSPARTNER*INNEN 
Verband der Lehrer*innen aus der Türkei 
in NRW e.V. 
 
 
 
Politische Bildung gehört zu den zentralen Aufgaben von Schule. Sie befähigt junge Menschen, 
gesellschaftliche Entwicklungen zu verstehen, demokratische Werte zu leben und ihre eigene Haltung 
kritisch zu hinterfragen. Für Schülerinnen und Schüler mit internationaler Familiengeschichte ist 
politische Bildung besonders bedeutsam: Sie 
unterstützt sie dabei, ihren Platz in der Gesellschaft zu finden, sich aktiv einzubringen und 
Diskriminierung sowie Vorurteilen selbstbewusst entgegenzutreten. In einer Zeit, in der 
rechtspopulistische und extremistische Tendenzen jeder Coleur zunehmen, ist es wichtiger denn je, 
Schulen als Orte des demokratischen Lernens zu stärken. Jugendliche brauchen geschützte Räume für 
Diskussion und Austausch. Hier können sie lernen, unterschiedliche Perspektiven zu verstehen, 
Meinungsvielfalt zu schätzen und respektvoll miteinander zu debattieren. 
Lehrkräfte – insbesondere solche mit eigener Zuwanderungsgeschichte – nehmen dabei eine zentrale 
Rolle ein. Sie vermitteln nicht nur fachliche Inhalte, sondern gestalten eine Kultur der Offenheit, 
Toleranz und Wertschätzung. Denn Demokratie lebt vom Engagement jedes Einzelnen. Die Schule muss 
jungen Menschen Mut machen, ihre Stimme zu erheben, Verantwortung zu übernehmen und unsere 
Gesellschaft aktiv mitzugestalten. 
Durch Vorträge, Beispiele aus der Praxis und die gemeinsame Arbeit in Workshops werden Einsichten 
vertieft und Handlungsoptionen eingeübt. 
 
 
PROGRAMM 
 
  Samstag, 13. Dezember 2025
ab 10 Uhr Anreise, Kaffee und Kuchen
11.00 Uhr Begrüßung, Kennenlernen und Einführung in das Tagungsthema
  Zülfü Gürbüz, TÖB
11.45 Uhr   Aktuelle Informationen zum Herkunftssprachlichen Unterricht (HSU)
   Zülfü Gürbüz, TÖB
12.30 Uhr Pause
13.00 Uhr Vortrag und Diskussion

Demokratiebildung als gesamtgesellschaftliche Aufgabe
Jonathan Grunwald MdL, Vorsitzender des Landesfachausschusses Schule und Bildung 
der CDU NRW

14.30 Uhr Pause
15.00 Uhr Vortrag und Diskussion

Umgang mit Rechtspopulismus und extremistischen Tendenzen in der
Migrationsgesellschaft und im Schulalltag
Prof. Dr. Kemal Bozay, Professor für Sozialwissenschaften (IU), Zentrum für 
Radikalisierungsforschung und Prävention, Essen

16.30 Uhr Pause
16.45 Uhr Vortrag und Diskussion

Vielfalt gestalten: Teilhabe und Integration durch Bildung
Mostapha Boukllouâ, Ministerium für Schule und Bildung NRW, Leiter des Referats 
Integration durch Bildung

18.15 Uhr  Abendessen
ab 19.30 Uhr Abendprogramm
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Das Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW ist Teil des Ev. Erwachsenenbildungswerkes Westfalen und 
Lippe und des Ev. Familienbildungswerkes Westfalen und Lippe, zwei nach dem Weiterbildungsgesetz NRW 
anerkannten Einrichtungen der Weiterbildung. Diese gehören zum Trägerverein Ev. Erwachsenen- und 
Familienbildung Westfalen und Lippe e.V.  

 

Samstag, 14. Dezember 2025 
ab 8.00 Uhr Frühstück 
9 Uhr  Workshop-Phase I 

1. Demokratie im Klassenzimmer leben – Methoden für den Unterricht 
2. Politische Bildung und digitale Medien – Chancen und Risiken 
3. Politische Bildung für Schüler*innen mit internationaler Familiengeschichte 

10.30 Uhr Pause 
10.45 Uhr Workshop-Phase II 

1. Umgang mit Rechtspopulismus und extremistischen Tendenzen im Schulalltag 
 2. Schüler*innen beteiligen – Klassenräte, SV-Arbeit, Projektarbeit 
3. Schule als Schutzraum – Diskriminierung und Vorurteile thematisieren 

12.15 Uhr Auswertung und Seminarkritik 
 
 
 
VERANSTALTUNGSNUMMER  
250317 
 
VERANSTALTUNGSORT  
Evangelische Tagungsstätte Haus Villigst, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 
 
REFERENT*INNEN 
Jonathan Grunwald, Prof. Dr. Kemal Bozay, Mostapha Boukllouâ, Zülfü Gürbüz 
 
VERANSTALTUNGSLEITUNG | GESAMTVERANTWORTUNG | INHALTLICHE BERATUNG 
Kerstin Gralher 
kerstin.gralher@kircheundgesellschaft.de 
 
TEILNAHMEGEBÜHR (PRO PERSON) 
Die Veranstaltung wird zum Komplettpreis von 100,- Euro angeboten  
(Unterkunft, Verpflegung sowie Teilnahmegebühr). 
Es gibt keine Ermäßigungen. 
 
ANMELDUNG 
Institut für Kirche und Gesellschaft ∙ Iserlohner Str. 25 ∙ 58239 Schwerte 
Sarah Wittfeld 
T. 02304.755-346 (Mo-Fr 9-16 Uhr) 
sarah.wittfeld@kircheundgesellschaft.de 
www.kircheundgesellschaft.de 
 
HINWEISE ZUR ANMELDUNG  
Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung/Rechnung. Bitte überweisen 
Sie die Tagungskosten auf das in der Rechnung angegebene Konto. Bei einer Absage später als zwei 
Wochen vor Beginn wird eine Ausfallgebühr von 75%, bei einer Absage am Tag des Tagungsbeginns 
von 100% berechnet. Datenschutzbestimmungen und AGB finden Sie unter: 
https://www.kircheundgesellschaft.de/agb-datenschutz/ 
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